


Winkler
Anmerkung zu Pkt. 10
Der Hinweis auf den Toten Winkel bezog sich auf die Planung, den im Bahnbrückental geradeaus fahrenden Radfahrern eine Radfahrspur rechts der Rechtsabbieger (die in die Söker Straße wollen) zu kennzeichnen. Diese würde das Einordnen zum Geradeausfahren verhindern und unfallgefährliche Situationen hervorrufen.
Trixispiegel sind in dieser komplexen Situation keine Lösung.

Thoralf
Notiz
None festgelegt von Thoralf



Winkler
Kommentar zum Salztor
Die Diskussion ist verkürzt wiedergegeben. 
1. Es wurde einer sofortigen Öffnung des Salztores zumindest während der Zeiten zugestimmt, in denen Lieferverkehr zugelassen ist, da dieser zu Zeiten freigegeben ist, wenn es keine Konflikte mit Fußgängern gibt (was dann ebenso für Radfahrer gilt). Als einziges Hindernis wurde der ungesicherte Kreuzungsbereich Salztor/Salzer Str. gesehen, der von Radfahreren aus Richtung Salzer Str. geradeausfahrend überquert wird. 

2. Frau Franke stellte als Lösung für die Sicherung des Kreuzungsbereiches Salztor/Salzer Str. die Einrichtung einer Verkehrsinsel in Aussicht. Damit soll die Querung der Bötcherstr./Tischlerstr. gesichert werden.

3. Die Verkehrsinsel ist inzwischen realisiert. Radfahrer fahren i.d.R. nicht mehr aus der Salzer Str. kommend geradeaus über die Kreuzung. Damit ist die anbindende Verkehrsanlage geschaffen, die Querung gesichert und sind die Voraussetzungen für die Freigabe des Salztores für den Radverkehr erfüllt (der Kreuzungsbereich Richtung Markt stellte nach Bekunden der Teilnehmer kein Problem dar).

Winkler
Notiz
1. Der Zeitraum zwischen den Zusammenkünften ist zu lang. Alle halbe Jahre wäre notwendig. 

2. Es fehlt eine Erfolgs- bzw. Durchführungskontrolle der diskutierten Maßnahmen 

Winkler
Notiz
Diese direkte Führung des Radverkehrs entspricht schon lange dem Beschluß des Stadtrates. Auch dafür ist die Freigabe des Salztores (und der Salzer Straße) für den Radverkehr dringend notwendig (nicht nur die Änderung der Beschilderung).

Winkler
Anmerkungen zu den Alternativvarianten
Um das nicht unerwähnt bleiben zu lassen: zu diesen Alternativen zählt auch die Beibehaltung der Parkplätze und stattdessen die Einrichtung einer sogenannten "unechten Einbahnstraße", bei der Radfahrern die Einfahrt in Gegenrichtung gestattet ist.

Die Markierung eines Radfahrstreifens wird vermutlich zur Folge haben, daß darauf Radfahrer in beiden Richtungen fahren (wie z.B. bereits in der Zimmererstraße zu beobachten).

Winkler
Notiz
Ursprünglich sollte die Öffnung der Gorkistraße für Radfahrer ein Ersatz für die Sperrung des Salztores sein. Bei den Anwesenden der AG-Rad-Sitzung bestand aber Einigkeit darüber, daß dies nicht funktioniert und niemand diesen Ersatz nutzen würde. (gleichwohl ist die Öffnung für Radfahrer in beide Richtungen notwendig)






